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endlich ist es wieder so weit und die 5. Jahreszeit hat 
begonnen.
In diesem Jahr überraschte uns der Bürgermeister mit 
dem Radlader des gemeindlichen Bauhofs und dement-
sprechender Bekleidung und legte damit  den Startschuss 
für die Rekonstruktion der Possendorfer Grundschule.
Nach Übergabe des Rathausschlüssels an die beiden 
Kinderprinzenpaare folgte traditionsgemäß die Bütten-
rede des Bannewitzer Karnevalisten Manfred Fischer, 
welche im Innenteil vollständig abgedruckt ist. Die Kar-
nevalsvereine aus Bannewitz, Goppeln und Possendorf 
sowie die Rabauken der KulturTankstelle unterhielten 
die zahlreichen Schaulustigen mit einem kurzweiligen 
Programm im Speiseraum des Rathauses aufgrund der 
Wetterlage.
Alle Karnevalsvereine laden die Bürgerinnen und Bür-
ger zu den zahlreichen Veranstaltungen in der Saison 
2012/2013 herzlich ein und freuen sich auf eine när-
rische Zeit.
Die Karnevalisten von Bannewitz, Goppeln und 
Possendorf
Liebe Närrinnen und Narren,
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Bürgerservice
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Rathaus Possendorf
Schulstraße 6
Verwaltung  Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer
Abwasserbetrieb Tel. 03 52 06/2 04 13
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di. Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Schulen „Am Marienschacht“
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 28a
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Service kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Wichtige Notrufnummern




0 35 04/1 92 22
Kassenärztliche Notfallpraxis: 03 51/1 92 
92 (Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr 




Frau TÄ Solarek, Wilsdruff, Landbergweg 34, 
Tel. 03 52 04/4 80 11
23.11. - 30.11.2012
Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg, 
Rabenauer Str. 46a, Tel. 03 51/4 60 08 24
30.11. - 07.12.2012
DVM Manfred Richter, Freital-Deuben, 






Rippien, Possendorf, Goppeln: 20.11./04.12.
Blaue Tonne:
Bannewitz: 05.12.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 22.11.
1.100-Liter-Behälter: jeden Mittwoch
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von 
montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
12.11. - 18.11. Apotheke am Wilisch, Kreischa
19.11. - 25.11.  Löwen-Apotheke, 
 Dippoldiswalde
26.11. - 02.12.  Dippold-Apotheke, 
 Dippoldiswalde
03.12. - 09.12.  Stern-Apotheke, 
 Schmiedeberg
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
16./29.11.   Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209
17./30.11.  Apotheke im Gutshof Freital, 
Gutshof 2
18.11./01.12.  Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 11
19.11./02.12.  Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 58,
20.11./03.12.  Stern-Apotheke Freital, 
Glückauf-Str. 3,
21.11./04.12.  Apotheke Kesselsdorf, 
 Steinbacher Weg 11
22.11./05.12.   Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmäßlerstr. 32
23.11./06.12.   Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15
24.11./07.12.  Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15
25.11./08.12.   St. Michaelis-Apotheke/
Raben-Apotheke Mohorn, 
 Freiberger Str. 79
26.11./09.12.  Grund-Apotheke Freital, 
 An der Spinnerei 8
27.11.  Bären-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 287
28.11.  Stadt-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 229
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Not-
falldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
17./18.11.2012  Dr. medic stom./IMF BUKA-
REST, Elke Zänker, Burgker Str. 
156, 01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 49 11 78
21.11.2012  Lars Stürze, Turnerstr. 1, 01705 
Freital, Tel.: 03 51/6 49 12 13
24./25.11.2012  Dr. med. Eberhard Gühne, 
Wielandstr. 9, 01723 Wilsdruff, 
Tel.: 03 52 04/56 37
01./02.12.2012  Silke Fenger, Brückenstr. 7, 
01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 49 17 70
08./09.12.2012  Dipl.-Stom. Cornelia Werner-
Wiesmann, Talblick 26, 
 01723 Kesselsdorf, 
 Tel.: 03 52 04/4 05 38
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Öffentliche Sitzung  
des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 27.11.2012, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
23.10.2012
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss der Auftragsvergabe Anbau Krippenelement Kita Wind-
bergstraße-Planungsleistungen
7. Beschluss zur Auftragsvergabe Anbau Krippenelement Kita Wind-
bergstraße Los 6 Heizung, Lüftung, Sanitär
8. Beschluss über die Anpassung des Verpflegungskostenersatzes für 
die Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Bannewitz ab 2013
9. Beschluss der Polizeiverordnung
10. Beschluss über die Sitzungstermine für Gemeinderat und Ausschüsse 
für 2013
11. Beschluss über die Auftragsvergabe für die Leistung zur Unterhal-
tung der Abwasseranlagen in der Gemeinde Bannewitz
12. Abwägungsbeschlüsse zu den Anregungen und Einwendungen der 
Einwohner zum Entwurf der Haushaltssatzung 2013 der Gemeinde 
Bannewitz
13. Beschluss über die Feststellung des Wirtschaftsplanes des Banne-
witzer Abwasserbetriebes 2013
14. Beschluss der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der Gemeinde 
Bannewitz für das Jahr 2013
15. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
15.1 Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 16/1 Gemarkung Hänichen
15.2 Beschluss zum Verkauf des Gasthofes Goppeln, Flurstücke 2/1 und 
1/3 (Teilfläche) Gemarkung Goppeln
16. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung des  
Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 04.12.2012, um 19.00 Uhr,
im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Str. 1, statt.
Öffentlicher Teil
      Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 06.11.2012
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Beschluss des Technischen Ausschusses der 
Gemeinde Bannewitz vom 06.11.2012
Beschluss-Nr. 010/12-TA
Stellungnahme zum Antrag auf Befreiung von dem lt. B-Plan „Am Käfer-
berg“ festgesetzten Baufeld und der Dachform zur Errichtung eines Doppel-
carports, Fl.-St. 482 Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag 
vom 29.10.2012 auf Befreiung von dem lt. B-Plan „Am Käferberg“ festge-
setzten Baufeld in Form einer Überschreitung um 3,50 m in südwestlicher 
Richtung und 2,80 m in nordwestlicher Richtung sowie von der Dachform 
(Flachdach anstatt Satteldach) zur Errichtung eines Doppelcarports mit Ab-
stellraum (6,04 m x 7,05 m) auf dem Flurstück 482 Gemarkung Hänichen 









Sächsisches Staatsministerium des Innern
Bekanntmachung des Sächsischen Staatsministeriums des 
Innern über die Auslegung des geänderten Entwurfes des 
Landesentwicklungsplanes 2012 (LEP 2012) einschließlich 
der Begründung und des Umweltberichtes nach §§ 9 und  
10 ROG in Verbindung mit § 6 Abs. 2 SächsLPlG 
vom 16. Oktober 2012
Am 25. September 2012 hat die Sächsische Staatsregierung den geänderten 
Entwurf des Landesentwicklungsplanes 2012 (LEP 2012) zur erneuten Be-
teiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange frei gege-
ben.
Gemäß § 6 Abs. 2 Satz 1 Gesetzes zur Raumordnung und Landesplanung 
des Freistaates Sachsen (Landesplanungsgesetz - SächsLPlG) vom 11. Juni 
2010 (SächsGVBl. S. 174) erfolgt die Auslegung des geänderten Entwurfs 
des Landesentwicklungsplanes 2012, seine Begründung sowie der Umwelt-
bericht bei den Raumordnungsbehörden, den Landkreisen, den Kreisfreien 
Städten und den Regionalen Planungsverbänden.
Hiermit werden gemäß § 10 Abs. 1 Satz 3 des Raumordnungsgesetzes 
(ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), das zuletzt durch Artikel 
9 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585, 2617) geändert worden 
ist, Ort und Dauer der Auslegung öffentlich bekannt gemacht. 
Der geänderte Entwurf des Landesentwicklungsplanes 2012, seine Begrün-
dung sowie der Umweltbericht liegen in der Zeit 
 vom 9. November 2012 bis zum 11. Januar 2013
zur kostenlosen Einsichtnahme durch jedermann während der jeweiligen 
Öffnungszeiten bei folgenden Einrichtungen aus:
- Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, Referat Raumordnung, 
Stadtentwicklung, Zimmer 359, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz
- Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Dresden, Erdgeschoss, Zimmer 
1076, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
- Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leipzig, Raum 435, Braustraße 2, 
04107 Leipzig
- Landratsamt Bautzen, Verwaltungsstandort Kamenz, Bürgeramt, Zi. 
E 41, Macherstraße 55, 01917 Kamenz
- Landratsamt Erzgebirgskreis, Referat Bauaufsicht, SG Kreisplanung/
Kreisentwicklung, Zi. 0.111, Paulus-Jenisius-Str. 43, 09456 Annaberg-
Buchholz
- Landratsamt Görlitz, Amt für Kreisentwicklung, Haus C, Zi. 206, Robert-
Koch-Straße 1, 02906 Niesky
- Landratsamt Leipzig, Amt für Kreisentwicklung, Haus 2, Zi. 228, Stauf-
fenbergstraße 4, 04552 Borna
- Landratsamt Meißen, Kreisentwicklungsamt, Raum 124, Dienstsitz Re-
monteplatz 8, 01558 Großenhain
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- Landratsamt Mittelsachsen, Außenstelle Döbeln, Abteilung Kreisent-
wicklung und Bauen, Referat Wirtschaftsförderung und Bauplanung, 
Zi. 102, Straße des Friedens 20, 04720 Döbeln
- Landratsamt Nordsachsen, Bürgerbüro, Zi. 144, Schlossstraße 27, 04860 
Torgau Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Abteilung 
Kreisentwicklung und Wirtschaftsförderung, Referat Regionalentwick-
lung, Zi. EF.0.16, Schlosshof 2/4, 01796 Pirna
- Landratsamt Vogtlandkreis, Amt für Umwelt und Bauordnung, SG Zen-
trale Koordination, Zi. 103, Bahnhofstraße 46 - 48, 08523 Plauen
- Landratsamt Zwickau, Verwaltungszentrum Haus 1, Eingang B, Werdauer 
Straße 62, 08056 Zwickau
- Stadtverwaltung Chemnitz, Technisches Rathaus, Stadtplanungsamt, 
Zi. 438, Annaberger Straße 89, 09120 Chemnitz
- Stadtverwaltung der Landeshauptstadt Dresden, Stadtplanungsamt, 
Zi. 3342 (3. Etage), Freiberger Straße 39, 01067 Dresden
- Stadtverwaltung Leipzig, Stadtplanungsamt, Zi. 498, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
- Regionaler Planungsverband Leipzig-Westsachsen, Regionale Pla-
nungsstelle, Haus A8, Zimmer 137, Bautzner Straße 67, 04347 Leipzig
- Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge, Meißner 
Straße 151a, 01445 Radebeul
- Regionaler Planungsverband Oberlausitz-Niederschlesien, Raum 109, 
Löbauer Straße 63, 02625 Bautzen
- Planungsverband Region Chemnitz, Verbandsgeschäftsstelle, Haus 4, 
Zi. 259, Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau
Der geänderte Entwurf des Landesentwicklungsplanes 2012 mit Begrün-
dung und Umweltbericht ist auch im Internet unter „www.landesentwick-
lungsplan.sachsen.de“ eingestellt. Darüber hinaus sind dort weitere, allge-
meine Informationen und Gesetzesgrundlagen zum Verfahren einsehbar.
Stellungnahmen können bis zum
 11. Januar 2013
gegenüber dem 
 Sächsischen Staatsministerium des Innern




Das Beteiligungsverfahren wird wie schon bei dem ersten Entwurf auch 
als internetgestütztes Online-Verfahren durchgeführt. Das bedeutet, dass 
Stellungnahmen nach vorheriger Registrierung über die Online-Beteili-
gungsfunktion auf der Web-Site „www.landesentwicklungsplan.sachsen.
de“ abgegeben werden können. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit 
der Abgabe einer Stellungnahme per E-Mail an die Adresse „landesent-
wicklungsplan@smi.sachsen.de“.
Es wird gebeten, von der Möglichkeit der elektronischen Übermittlung der 
Stellungnahme über das Online-Portal oder per E-Mail (kopierfähige Fas-
sung) Gebrauch zu machen - ggf. auch zusätzlich zur postalisch übermit-
telten Stellungnahme.
Dresden, den 16. Oktober 2012
Sächsisches Staatsministerium des Innern
Dr. Pfeil
Abteilungsleiter
Ansprechpartner der Parteien &  
Gruppierungen im Gemeinderat
CDU-Fraktion Herr Norbert Neumann
 Mobil: 01 63/6 92 40 34
 E-Mail: GemeinderatN.Neumann@gmail.com
DIE LINKE Herr Volker Einert
 OT Cunnersdorf
 Heinrich-Heine-Straße 22
 Tel.: 03 51/4 03 03 66
FWB Frau Carmen Ebert
 OT Welschhufe
 Welschhufer Straße 64
 Tel.: 03 51/4 03 30 33
 E-Mail: Carmen.Ebert@t-online.de
GRÜNE Herr Alexander Freiherr von Finck
 Winckelmannstraße 72
 E-Mail: alexander.finck@gruene-elbe-weisseritz.de
SPD Herr Mirco Synde
 Mobil: 01 72/3 69 08 07
 E-Mail: m.synde@gmx.de
WV BHPR Herr Dr. - Ing. Peter Lätsch
 OT Possendorf
 Zur Eichleite 6
 Tel. 03 52 06/2 37 80
 E-Mail: laetsch-peter@t-online.de
Information über eine  
neue Verkehrsregelung
Beschilderung als „Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich“  
des Wohngebietes Zum Heideberg/Kastanienallee
Für das Wohngebiet Zum Heideberg/Kastanienallee schrieb bis jetzt die 
„Zone 30“ die dort maximal zulässige Höchstgeschwindigkeit vor. In 
letzter Zeit häuften sich berechtigterweise die Beschwerden der Anwoh-
ner, dass massiv aufgetretene Geschwindigkeitsübertretungen zu Ge-
fährdungen der Fußgänger und Lärmbelästigungen geführt haben. Da in 
diesem Wohngebiet vorwiegend junge Familien mit Kindern und ältere 
Menschen wohnen, sind die Einhaltung einer gemäßigten Geschwindig-
keit und eine rücksichtsvolle Fahrweise unerlässlich.
Aus diesem Grund haben wir uns entschieden, die zulässige Höchstge-
schwindigkeit auf 20 km/h zu reduzieren. Die „Zone 20“ kennzeichnet 
einen sogenannten Verkehrsberuhigten Geschäftsbereich. Das zu Be-
ginn der Straße Zum Heideberg stehende Verkehrszeichen bestimmt Be-
ginn und Ende der Tempo 20-Zone. Es ist verboten, innerhalb der Zone 
mit einer höheren Geschwindigkeit zu fahren als angegeben. Innerhalb 
dieser Zone gilt weiterhin die Vorfahrtsregelung „rechts vor links“.
Sollten Sie noch Fragen dazu haben, können Sie sich gern im Ordnungs-
amt der Gemeinde Bannewitz unter 03 52 06/2 04 23 erkundigen.
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Sehr geehrte Einwohner der Ge-
meinde Bannewitz, 
da der Winter schon wieder vor 
der Tür steht, möchten wir Sie 
nachfolgend über die Durchfüh-
rung des Winterdienstes in un-
serer Gemeinde sowie zu den 
Neuerungen der überarbeiteten 
Straßenreinigungssatzung vom 
25. September 2012 informieren:
Der Umfang des Winterdienstes 
kann nur entsprechend der Leis-
tungsfähigkeit und der zur Verfü-
gung stehenden personellen und 
materiellen Mittel des Bauhofes 
ausgeführt werden. 
Dieser ist an den Werktagen in der 
Regel bereits vor 04:00 Uhr bis nach 
20:00 Uhr, an den Wochenenden 
und Feiertags ab 06:00 Uhr unter-
wegs. Wir streben an, auch an den 
Wochenenden und den Feiertagen 
alle Straßen winterdienstlich zu be-
handeln. Sollte aber, wie im Winter 
2010/2011, das Schneeaufkommen 
so massiv sein, dass das gesamte 
Pensum nicht abgearbeitet werden 
kann, werden die zu beräumenden 
Straßen aus diesem Grund in Dring-
lichkeitsstufen eingeteilt und auch 
in dieser Reihenfolge abgearbeitet. 
Bei hohem Schneeaufkommen und 
Glätte kann es dann dazu führen, 
dass die Bereiche der Dringlichkeits-
stufen II und III erst beräumt und/
oder bestreut werden, wenn auf der 
Stufe I kein Bedarf mehr besteht 
und es deshalb zu Verzögerungen 
kommt. Uns ist bewusst, dass auch 
die dort wohnenden Menschen 
pünktlich auf Arbeit und sicher in 
die Schule müssen. Leider können 
wir bei extremen Wetterlagen mit 
der uns zur Verfügung stehenden 
Kapazität nicht überall zur gleichen 
Zeit sein. 
Nachfolgend möchten wir Ihnen die 
Dringlichkeitsstufen kurz erläutern: 
Dringlichkeitsstufe I:














- Zufahrtsstraßen zu Schulen,
 Kita’s und Altenpflegeheimen
Außerorts nur besonders verkehrs-
wichtige und gefährliche Stellen!
Dringlichkeitsstufe II:
- Gemeindeverbindungsstraßen,








In den vergangenen Wintern ent-
stand ein Ärgernis bei vielen Grund-
stückseigentümern, wenn das durch-
fahrende Winterdienstfahrzeug die 
soeben vom Schnee befreiten Geh-
wege wieder mit diesem verschüttet 
hat. Das war keine Böswilligkeit und 
hatte folgenden Grund: Die Anlieger 
führen entsprechend unserer Sat-
zung über Straßenreinigung und 
Winterdienst der Gemeinde Ban-
newitz die ihnen obliegenden An-
liegerpflichten ordentlich aus. Der 
Schnee wird vom Gehweg geräumt 
und zur Straße hin begonnen aufzut-
ürmen. Entsprechend der Intensität 
des Schneefalles wird dieser Wall 
immer höher und auch breiter, die 
Straße immer schmaler. Wir haben 
die Verpflichtung, eine Mindestbreite 
der Fahrbahn zu sichern. Diese resul-
tiert aus den Breiten der durchfah-
renden Fahrzeuge. Außerdem darf 
mit dem Gegenverkehr kein Schaden 
entstehen. Das bedeutet aber, dass 
wir den durch die Anwohner aufge-
türmten Schnee zwischen Gehweg 
und Fahrbahn wieder zurück schie-
ben müssen. Es ist auch wichtig, 
dass vom Beginn der Schneeberäu-
mung platzsparend geschoben wird, 
so dass der nachkommende Schnee 
noch abgelagert werden kann und 
die Straße nicht immer enger wird. 
Sie merken, es gibt viele Randbedin-
gungen, die nicht immer in Einklang 
zu bringen sind. Wir haben aus die-
sem Grund mit der im letzten Jahr 
eingeführten Änderung der Satzung 
über Straßenreinigung und Winter-
dienst der Gemeinde Bannewitz die 
Rechtsgrundlage dafür geschaffen, 
die Grundstückseigentümer der be-
treffenden zu engen Straßen von 
dieser Pflicht zu entbinden. Sie wur-
den per Satzung von der Verpflich-
tung der Schneeräumens befreit 
und unsere Winterdienstfahrzeuge 
schoben komplett von der Straße 
über den Gehweg bis an den rech-
ten Rand. Dies ist aber nur in Stra-
ßenverläufen, in denen ein durchge-
hend niedriger, abgerundeter Bord 
vorhanden ist, möglich. 
Da die Verwaltung und der Bauhof 
in der praktischen Umsetzung der 
vor dem 3. November 2012 gültigen 
Satzung über Straßenreinigung 
und Winterdienst der Gemeinde 
Bannewitz aus den vergangenen 
zwei Winterperioden Erfahrungen 
gesammelt haben, ergab sich die 
Notwendigkeit, die Satzung noch-
mals zu ergänzen. Durch § 10 
Abs. 3 werden alle Anlieger der in 
der Anlage 2 zur Satzung aufge-
führten Straßen, die zu schmal sind, 
von der Verpflichtung des Schnee-
räumens entsprechend § 8 Abs. 1 
befreit. Um versicherungsrechtliche 
Widersprüchlichkeiten zu klären, 
werden die betreffenden Anlieger 
jetzt zusätzlich von § 9 Abs. 1, der 
Pflicht der Beseitigung von Schnee- 
und Eisglätte, befreit.
Bereits im Amtsblatt vom 2. No-
vember 2012 haben wir die Anlage 
2 zur Satzung mit der Auflistung der 
betreffenden Straßen veröffentlicht. 
Da die Liste aus einem Programm 
übernommen wurde, ergaben sich 
einige Unklarheiten in den be-
treffenden Ortsteilen. Aus diesem 
Grund haben wir die betreffenden 
Straßen nochmals alphabetisch auf-
gelistet. Eine Korrektur mussten wir 
bei der Rippiener Straße durchfüh-
ren. Betroffen ist dabei der Teil der 
Kreisstraße. Dieser ist bereits in der 
Anlage 1 aufgeführt und somit teil-
weise befreit. Der Teil der Rippiener 
Straße, welcher Gemeindestraße ist, 
wird auf Grund ihrer ausreichenden 
Breite nicht befreit. 
Sollten Sie Fragen oder Anregungen 
dazu haben, können Sie sich gern in 
unserer Verwaltung bei Frau Stiller 
unter der Telefonnummer 03 52 06/
2 04 23 erkundigen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
Winterdienst - Informationen über die Durchführung des Winterdienstes  
und zur überarbeiteten Straßenreinigungssatzung vom 25. September 2012















An der Goldenen Höhe
August-Bebel-Straße von B 170 bis S 191 n
August-Bebel-Straße von S 191 n bis zum Beginn des 










Dorfstraße Börnchen in Börnchen
Dorfstraße Goppeln
Ernst-Ludwig-Kirchner-Straße
Eutschützer Straße ab Einmündung Kleiner Ring bis 
Rosentitzer Straße
Ferdinand-von-Schill-Straße ab Einmündung Adolf-Kalwac-
Straße bis zu Beginn Dorfstraße
Franckeweg
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Straße Abschnitt
Freier Blick









Hauptstraße Goppeln von Einmündung K 9003 bis Brücke 
BAB 17





























Poisentalstraße Zufahrt ab Haus-Nr. 31 bis 33b
Pulverweg ab Einmündung Bahndamm bis 
Sportplatz
Straße Abschnitt
Pulverweg ab Einmündung Poisentalstraße 








































Liebe Senioren und Seniorinnen der  
Ortsteile Börnchen, Hänichen, Possendorf, 
Rippien und Wilmsdorf!
Es ist schon wieder so weit, die Weihnachtszeit steht 
kurz vor der Tür. Deshalb laden wir Sie ganz herzlich 
zu unserer traditionellen Seniorenweihnachtsfeier am 
Freitag, dem 30. November 2012, ab 15 Uhr ein. Wir 
feiern im Gasthof Börnchen, Dorfstraße 63 in Börnchen. 
Nach der Begrüßung durch unseren Bürgermeister wol-
len wir gemütlich zusammen Kaffeetrinken und einen 
schönen Nachmittag erleben. 
Das Unterhaltungsprogramm wird dieses Jahr von einem 
hiesigen Künstler aufgeführt. 
„Onkel Sven aus Börnchen“ präsentiert uns mit dem Hörbuch von Micha-
el Heiderich und Uwe Steimle „Die Abenteuer des Pflaumentoffel“,ein 
beschaulich-unterhaltsames Weihnachtsprogramm, eine Lesung mit live ge-
spielten Weihnachtsliedern und Gitarrenbegleitung.
Für die Rippiener und Hänichener Gäste steht wieder ein Transportmittel zur 
Verfügung, wer dies gern in Anspruch nehmen möchte, meldet sich bitte bis 
zum 23.11.2012 vorher bei der Gemeindeverwaltung unter 03 52 06/2 04 28 
bei Frau Görner an. 
Abfahrtszeiten:
14.15 Uhr in Rippien am Dorfplatz und 
Halt in Hänichen am Hotel Otto gegen 14.25 Uhr. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Ihre Gemeindeverwaltung
In der letzten Ausgabe des Banne-
witzer Amtsblattes wurde über den 
Energiestammtisch berichtet. Dabei 
möchten wir folgende Ergänzung 
vornehmen:
Es berät nicht nur Herr Sykora, son-
dern auch weitere erfahrene und 
langjährige Energieberater. Das 
Angebot wird nicht vom Freiber-
ger Energiestammtisch organisiert. 
Die Raummiete sowie die Beglei-
tung dieser Initiative werden durch 
Bündnis 90/Die Grünen getragen 
und unterstützt. Eine Erstanalyse 
ist kostenlos, weitere in Anspruch 
genommene Beratungen richten 
sich nach den Beraterpreisen der 
Verbraucherzentrale Sachen.










Die Abenteuer des 
Pflaumentoffel
Foto: Onkel Sven
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Vom 3. Dezember an wird die Deut-
sche Post im Auftrag des Zweck-
verbandes Abfallwirtschaft Oberes 
Elbtal (ZAOE) die Abfallkalender für 
das kommende Jahr verteilen.
Wer keinen Abfallkalender erhalten 
hat, sollte sich bitte in dem Zeit-
raum vom 17. bis 21. Dezember 
während der Geschäftszeiten beim 
ZAOE melden: 
Telefon 03 51/4 04 04 -5 60, Mon-
tag, Mittwoch, Freitag von 9.00 bis 
12.00 Uhr, Dienstag und Donners-
tag von 9.00 bis 12.00 und 14.00 
bis 18.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeit 
ist ein Anrufbeantworter geschaltet. 
Der ZAOE bittet darum, den Abfall-
kalender genau zu lesen, da sich 
durch Tourenoptimierung der ge-
wohnte Entsorgungstag geändert 
haben könnte.
Ab 2013 bietet der ZAOE die Bio-
tonne im gesamten Verbandsgebiet 
an. Bei konsequenter Trennung der 
Abfälle und Nutzung einer Biotonne 
kann Geld gespart werden. Beson-
ders für Haushalte, wo viel Grün-
schnitt anfällt, sollte dies interes-
sant sein, denn zwischen Mai und 
Oktober kann diese wöchentlich zur 
Entleerung bereitgestellt werden.
Der ZAOE weist daraufhin, dass bis 
Jahresende noch der Abfallkalender 
für 2012 gilt. 
Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 03 51/40 40 48 00, www.zaoe.de
Abfallkalender 2013 wird verteilt Grundstücksangebot  
der Gemeinde Bannewitz
Gärten zu verpachten
Bannewitz - Kurzer Weg









Schulstraße 6, 01728 Bannewitz 






Herrn Dr. Roland Nedeleff am 18.11. zum 81. Geburtstag
Frau Gertraude Dittrich am 19.11. zum 88. Geburtstag
Frau Ursula Christoph am 20.11. zum 86. Geburtstag
Frau Thorhild Gräf am 20.11. zum 75. Geburtstag
Frau Sigrid Zadow am 21.11. zum 82. Geburtstag
Frau Johanna Hauswald am 22.11. zum 88. Geburtstag
Frau Gerda Tscheuschner am 22.11. zum 87. Geburtstag
Frau Martha Heidenreich am 26.11. zum 83. Geburtstag
Frau Lieselotte Wagner am 29.11. zum 87. Geburtstag
Frau Annelies Hauswald am 30.11. zum 83. Geburtstag
Frau Margot Spindler am 01.12. zum 83. Geburtstag
Herrn Eckhard Westermann am 01.12. zum 75. Geburtstag
Frau Traudel Gietzelt am 06.12. zum 84. Geburtstag
Frau Christa Pohl am 06.12. zum 75. Geburtstag
In Boderitz
Herrn Lothar Richter am 21.11. zum 81. Geburtstag
Herrn Horst Kokorsky am 29.11. zum 75. Geburtstag
In Börnchen
Frau Lonni Zimmermann am 23.11. zum 87. Geburtstag
Frau Martha Hendrischke am 10.12. zum 91. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Christa Eismann am 24.11. zum 75. Geburtstag
In Golberode
Frau Anneliese Semmann am 21.11. zum 85. Geburtstag
In Goppeln
Frau Christa Schumann am 22.11. zum 83. Geburtstag
Herrn Dietmar Thorenz am 24.11. zum 75. Geburtstag
Frau Melanie Adamski am 28.11. zum 87. Geburtstag
Frau Erna Scholze am 02.12. zum 85. Geburtstag
Frau Hildegard Heiber am 03.12. zum 88. Geburtstag
In Hänichen
Herrn Siegfried Grüttner am 05.12. zum 75. Geburtstag
In Possendorf
Frau Ilse Georgi am 27.11. zum 82. Geburtstag
Frau Gerda Berger am 05.12. zum 83. Geburtstag
In Welschhufe
Herrn Siegfried Reuter am 16.11. zum 81. Geburtstag
Frau Christa Eismann am 30.11. zum 85. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herrn Fritz Liebschner am 17.11. zum 84. Geburtstag
Frau Erika Lange am 26.11. zum 75. Geburtstag
Herrn Rudolf Stoyan am 04.12. zum 82. Geburtstag
Frau Hertha Weise am 04.12. zum 82. Geburtstag
Ehejubilare
Herzlichen Glückwunsch zur „Goldenen Hochzeit“ 
übermitteln wir
Gerlinde & Bernd Pittroff
am 17. November
in Possendorf
Herzlichen Glückwunsch zur „Goldenen Hochzeit“ 
übermitteln wir
Rosemarie & Christian Thost
am 24. November
in Goppeln
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7. GEO-Olympiade
Wie auch in den vergangenen Jahren nahmen die Schüler der Klassenstufen 
7 und 10 an der sachsenweit durchgeführten Geografieolympiade teil.
Geprüft wurden:
I. Komplexes geografisches Wissen
II. Topografisches Wissen und
III. Allgemeinwissen.
Die Gewinner der einzelnen Klassenstufen sind
Klasse 7  1. Tina Jäpelt 20/9
  2. Florian Brunecker 20/7
  3. Benjamin Bessert 20/6
Klasse 10  1. Felix Schmidt 21
  2. Jeremy Friedemann 20
  3. Benjamin Löbel 18
Die jeweiligen Sieger der Jahrgangsstufen erreichen die nächste Runde.




leiter Heiko Wersig anlässlich der 
3. Rauchmelder-Aktion wieder zahl-
reiche Neugeborene mit ihren Eltern 
und Geschwistern im Feuerwehrge-
rätehaus Cunnersdorf begrüßen. 
Nach einem Vortrag über die Wir-
kungsweise der Rauchmelder sowie 
über die Gemeindefeuerwehr Ban-
newitz konnte jeder Familie dank 
der Sponsoren (Elektrofirma Zim-
mermann, König-Bau und Satz- und 
Gestaltung Hauswald) wieder ein 
Rauchmelder übergeben werden.
Der Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e. V. hat-
te den Schulungsraum herbstlich 
dekoriert. Bei Kaffee und Kuchen 
konnten die Eltern Fragen rund um 
die Feuerwehr stellen. Die Führung 
durch das Gerätehaus rundete den 
gelungenen Nachmittag ab.
Gemeindewehrleitung
Unsere Kleinen ganz Groß
Von draußen vom Walde komm‘ ich her …
Mit diesem alten Gedicht wird der 
Weihnachtsmann am 12.12.2012 
den traditionellen und beliebten 
Striezelmarkt der Grundschule 
„Am Marienschacht“ in Bannewitz 
eröffnen. 
Von 15.30 - 18.00 Uhr kann an 
vielen verschiedenen Ständen wie-
der gebastelt werden. Kunsthand-
werker aus unserer Gegend bieten 
dekorative weihnachtliche Waren 
zum Verkauf an und unsere Kinder 
bereiten sich schon jetzt darauf vor, 
Sie mit weihnachtlichen Klängen zu 
erfreuen. Natürlich können Sie sich 
auch bei Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen entspannen und einen 
angenehmen Adventsnachmittag 
erleben.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Das Team der Grundschule und 
des Hortes Bannewitz
Gewinner der Klassenstufe 7: 
Tina Jäpelt
Gewinner der Klassenstufe 10: 
Felix Schmidt
AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN A MTSBLÄTTER B EILAGE N
BROSCHÜREN PROSPEKTE Z EITUNGEN
AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER





Tel.: 03 51/4 72 49 09
Fax: 03 51/4 72 49 49









3. Rauchmelder-Aktion in Cunnersdorf
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Seid gegrüßt, ihr närrischen Leute,
die 5. Jahreszeit, sie beginnt nun heute.
Die 4. diesmal schon im Oktober begann,
doch unser Winterdienst stand wie gewohnt seinen Mann!
Es ist schön, dass ihr gekommen seid in solchen Massen,
um das „Wort am Sonntag“ nicht zu verpassen.
Denn auch wenn in 40 Tagen die Welt untergeht,
für einen närrischen Rundumschlag ist es niemals zu spät.
Deshalb: Hoch soll der Karneval 2012/2013 leben
und der Bürgermeister musste wie immer den Schlüssel abgeben.
Der Kreisverkehr in Bannewitz hat mich irritiert,
denn wer da glaubte, es läuft wie geschmiert
und wollte in den Hengstberg rein,
die Sperrlinie aber sagte: NEIN.
Und hat es einer doch probiert,
der wurde am Waldrand abkassiert,
denn der Spähtrupp der Bullerei, das ist nicht gelogen,
hatte da unten mit dem Feldstecher Stellung bezogen.
Diese Narretei endlich zu beheben
und der Siedlung Freier Blick wieder Ruhe zu geben,
hat das Bauamt einen echten Narren geschickt.
Unser Präsi Jens Wappler hat die Scheiße wieder gerade gerückt.
Er kam mit dem Bagger und im Handumdrehen
konnte es auch wieder linksrum gehen.
Kunst in Bannewitz, was uns ja alle ehrt,
wird auch Chaoten absolut nicht verwehrt.
Denn die gestalten Wartehäuschen nach ihrem Schönheitsgefühl um.
Sagt, Leute: Ist euch das nicht langsam zu dumm?
Muss man erst eine Bürgerwehr gründen,
um solche Randalierer endlich zu finden?
Wer es miterlebt, wie diese Idioten alles zerstören,
der sollte sie einfach fotografieren.
Da kann sie im Amtsblatt ein jeder ankucken,
um genau zu wissen, wem man vor die Füße muss spucken!
Ein Haushaltsplan, das ist ein Plan,
der geht ja jeden Bürger an.
Und klafft ein Loch, man kann’s ja verstehen,
da muss man erst mal die Steuern erhöhen.
Die Grundsteuer soll es diesmal sein,
die bringt ja ein paar Euros ein.
Und auch das Essensgeld für die Kids setzt man rauf,
immer auf die Kleinen - feste drauf!
Doch wenn das Loch noch weiter klafft,
da gibt es jetzt etwas, was Abhilfe schafft.
Im Amtsblatt konnte es jeder lesen:
Mit „Doppik“ soll der Haushalt genesen.
Man setze einfach „Doppik“ ein,
was das ist, das weiß kein Schwein.
Über Details wird keiner mehr informiert,
nimm „Doppik“ und der Haushalt läuft wie geschmiert.
Verkehrschaos wegen eines umgestürzten Kran gibt es bei Fröse nicht,
da übernimmt er sofort als Ortssheriff seine Pflicht
und regelt alles, nicht nur den Verkehr.
Solche Fähigkeiten begrüße ich sehr!
Er hat, wie man so sagt, mit viel Pfiff
sein County eben richtig im Griff.
Auch ein Bombenfund haut unsern Dicken nicht aus den Latschen,
der überlegt nicht lange, managt alles ohne lange zu quatschen.
Zum Glück: an den Zünder ließ ihn der Sprengmeister nicht ran,
schließlich soll uns noch ne Weile erhalten bleiben dieser Mann.
Grünschnittabgabe in Hänichen, sogar kostenlos, finde ich toll,
doch meist herrscht da Chaos und alle haben die Schnauze recht voll.
Der Looser bist du, wenn du auf die Weisungen des Personal achtest,
oder meinst, die StVO gilt auch hier, wo du deinen Abfall hinbrachtest.
Jeder macht was er will, keiner macht was er soll, aber alle machen mit ist das 
Motto,
manchmal entwickelt sich alles wie ein Treffer im Lotto.
Oder du greifst, wenn nicht grad Vollmond ist,
des Nachts deine Säcke mit Tücke und List,
und stellst sie einfach dort heimlich davor.
Das sieht das Ordnungsamt mit sehr wenig Humor
und hat für die Sünder harte Strafen beschlossen.
Nur, kriegen müssen sie erst mal einen von den Genossen.
Irgendwie hat die Drohung im Amtsblatt aber etwas erreicht,
denn die letzte Annahme lief ganz gut, wie der Ablauf hat gezeigt.
Harte Strafen könnte man sich woanders auch denken,
für die, die unser schönes Land grad versenken.
Rettungsschirme noch und nöcher,
doch sie werden nicht kleiner, die Löcher.
Wie auch, wenn aus unerklärlichen Gründen
auf griechischen Inseln grad alle erblinden!
Und die, die schon blind sind, die sollen in Athen
das Finanzsystem wieder grade dreh’n.
Das ist zu schwer, das sehen wir ein,
da pumpen wir lieber ein paar Milliarden noch rein.
Wir habens’s ja, wir Deutschen. Und - Aufgepasst:
Sachsen baut jetzt für 8 Millionen nen Knast.
Schön groß und hell, mit allen möglichen Leuten,
also Arbeits- und Kunst- und Sozialtherapeuten.
Für 17 schwere Jungs, die immer drin müssen blei’m.
entsteht jetzt ein Dauererholungsheim!
Nur für die Alten mit Demenz oder Gicht,
da reicht die Kohle natürlich nicht!
Oder um es mal anders auszudrücken:
Die Pflege in Deutschland geht selber an Krücken!
Nur, wer soll es ändern, die Piraten vielleicht?
Die haben grad IHR Bermudadreieck erreicht.
Ohne Sturm, ohne Eisberg, in stillem Gedenken
schaffen die es grad, sich selbst zu ertränken.
Das freut die anderen, die FDP jedenfalls,
denn der steht die Scheiße ja auch bis zum Hals.
Der kleine Rösler, der tut einem leid,
der strampelt und zappelt die ganze Zeit,
besonders ihn würde man doch gerne vor allen Dingen
an die Hand nehmen und heim zur Mutti bringen.
Die kümmert sich dann so, wie sie es immer gewohnt,
und wird von der CSU mit der Herdprämie belohnt!
Und damit die auch in Kraft treten kann,
da ruft der Dobrindt erst mal beim Fernsehen an,
und verbietet, um das Projekt zu retten,
alle Sendungen über Kindertagesstätten,
und dann gleich noch hinterher zu schieben:
Ach wären wir doch bei der Atomkraft geblieben.
Denn Wind und Sonne, diese beiden,
die lassen uns doch ganz schön leiden.
Um für Fülle zu sorgen in den Steuertöpfen,
da ist es doch einfach, den Bürger zu schröpfen,
als die milliardenschweren Energieriesen, die noch ni haben gelitten,
mal ein ganz klein wenig zur Kasse zu bitten.
Apropos Kasse. Ich muss jetzt ziemlich aufpassen,
um meine Rede nicht zu lang werden zu lassen.
Sonst wird es hier für die Veranstalter schwer,
denn da reichen meine 30000 Honorar nicht mehr!
Auf Arbeit lass ich es nicht mehr krachen,
nein, ich werde jetzt mal bisschen den Steinbrück machen,
und wenn das jeder in Zukunft so macht,
dann geht’s aber aufwärts, das wär doch gelacht!
Die eigentliche Arbeit, die bleibt einfach liegen,
man braucht die Zeit schließlich, um nebenbei was zu kriegen.
Diese ganzen Narren braucht keiner in Berlin,
das kriegen wir auch noch alleine hin!
Zum Glück wird bei unserm karnevalistischen Treiben
auch in Zukunft alles beim Alten bleiben.
Drum, ihr Narren, macht euch bereit,
für die Schönste im Jahre, für die närrische Zeit!
In diesem Sinne, bleibt schön auf der Höh.
Euer Fischer Mannl vom KKB
Text: Manfred Fischer (Bannewitz) und Detlef Ney (Freital)
Aus dem Gemeindeleben
Liebe Bannewitzer!
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„Teilen macht Spaß“. Zum zweiten 
Mal haben der Kindergarten „Re-
genbogen“, die Tagesmütter, die 
Feuerwehr und die Kirchgemeinde 
das Martinsfest in Bannewitz ge-
meinsam vorbereitet.
Auch Arbeit teilen macht Spaß, 
besonders, wenn sich alle so gut 
ergänzen, wie wir es am 11.11. 
wieder erlebt haben. Trotz Regen 
kamen viele Kinder und Erwach-
sene. In der Kirche sahen sie die 
alte Martinsgeschichte und Kon-
firmanden zeigten, wie wir heute 
teilen können. Als die Kinder vom 
Kindergarten „Regenbogen“ das 
Martinslied anstimmten, klatschten 
viele mit. Draußen warteten schon 
ST. Martin auf seinem Pferd und der 
Bettler. Sie zogen hinter dem Feu-
erwehrauto dem Laternenzug voran 
in den DRK Wohnpark. Dort sangen 
wir 2 Lieder und freuten uns, dass 
manche Fenster sich öffneten.
Gut begleitet von der Jugendfeu-
erwehr ging es danach zum Feu-
erwehrhaus, wo wir im Trockenen 
Punsch trinken und Fettbrote und 
Kekse essen konnten. Und die Feu-
erwehr zeigte, wie man bei Regen 
ein Feuer am Brennen halten kann! 
Herzlichen Dank an alle Beteiligten! 
Ein Dankeschön auch an alle, die 
etwas in den Kochtopf für den 
„Mundwerk e. V.“ geworfen haben, 
reichlich 150 EUR kamen in der Kir-
che zusammen, hinzu kommt noch 
der Reinerlös der Beköstigung.
Wie in der SZ vom 6. November 
2012 bereits informiert, war unsere 
herbstliche Pflanz- und Pflegeakti-
on am Samstag, dem 3. November, 
wieder ein erfolgreicher Einsatz.
Bei trockenem und nicht zu kaltem Ar-
beitswetter wurden diesmal vor allem 
größere Laubbäume in Gaustritz/Gol-
berode und in Cunnersdorf gepflanzt.
In Gaustritz wurden weiterhin He-
cken bzw. Sträucher verschnitten, 
Laub gerecht, besonders auf dem 
Dorfplatz gewirkt und dieser weiter 
verschönert.
Die Pflegemaßnahmen in den Orts-
teilen Cunnersdorf und Boderitz 
fanden diesmal zum ersten Mal 
ohne unseren Fritz Rentsch statt, 
der uns bisher immer mit Rat und 
Tat zur Seite stand.
An der Freitaler Straße am Ortsein-
gang von Cunnersdorf wurde eine 
große Linde gepflanzt. Diese soll 
mit der gegenüber stehenden Linde 
zukünftig das Eingangstor von Cun-
nersdorf symbolisieren. Am Dorfplatz 
konnten 500 Krokuszwiebeln als zu-
künftige Frühjahrsblüher in den Bo-
den gebracht werden. Des Weiteren 
wurde vor dem neuen Gemeindear-
chiv, der alten Schule, das Unkraut 
beseitigt und die Blumenrabatte 
am Feuerwehrgerätehaus in Ord-
nung gebracht. Auch das Umfeld der 
Fritz-Rentsch-Bank an der Kreuzung 
Cunnersdorfer/Kaitzer Straße konnte 
gesäubert werden. Am historischen 
Spritzenhaus an der Freitaler Straße 
wurde die Restauration desselben, 
in Form der Trockenlegung durch 
Einbau eines Drainagerohres, weiter 
vorangetrieben.
Am Schill-Denkmal in Wilmsdorf er-
folgten traditionell Pflegearbeiten. 
Hier halfen die Enkel und Urenkel 
unseres verstorbenen Dr. Ottfried 
Walther in Eigenregie hervorragend 
mit. Die Ameisenbläulingswiese in 
Börnchen wurde durch unsere eige-
nen Mitstreiter nochmals einer ab-
schließenden Mahd unterzogen.
Baum-, Hecken- und Strauchschnitt-
arbeiten erfolgten in Possendorf am 
Leichenweg sowie auf der Streuobst-
wiese an der Oberen Bergstraße.
Auf der „Goldenen Höhe“ wurden 
viel Laub und Schnittgut beräumt, 
die Sichtbeziehungen bzw. Hecken 
geschnitten und Müll entfernt. 
Ebenfalls in Bannewitz am Sand-
weg, Lehrpfad und Findlingsstein 
konnten Baumpflege- und Mäh-
arbeiten sowie einzelne Baumfäl-
lungen vorgenommen werden. Hier 
wäre es zukünftig schön, wenn 
doch wieder mehr Bürger aus Ban-
newitz die Verschönerungsarbeiten 
gerade in ihrem Wohnumfeld mit 
unterstützen würden.
Zur Information möchten wir mittei-
len, dass die gesamte Beschilderung 
in Form der Erläuterungstafeln am 
Lehrpfad „Baum des Jahres“ in Fol-
ge von größeren Vandalismusschä-
den vorübergehend durch die Regio-
nalgruppe „Goldene Höhe“ entfernt 
werden mussten. Für Hinweise zu 
den Verursachern dieser doch er-
heblichen Sachbeschädigungen sind 
wir natürlich dankbar. Wir hoffen im 
kommenden Frühjahr, wenn es uns 
arbeitsmäßig und finanziell möglich 
ist, die inzwischen über 25 Hinweis-
schilder wieder komplett erneuert 
aufstellen zu können.
Insgesamt waren in allen Ortsteilen 
58 Helfer im Einsatz. Die meisten Un-
terstützer gab es, wie so oft, in den 
Ortsteilen Cunnersdorf und Bode-
ritz. Fast genauso viele Leute halfen 
diesmal auch in Gaustritz mit. Dabei 
waren dort erfreulicher Weise viele 
Kinder fleißig dabei (siehe Bild).
Wir bedanken uns für das enga-
gierte Wirken bei den freiwilligen 
Helfern aus unserer Gemeinde, 
insbesondere den Kindern und Ju-
gendlichen, bei den Mitgliedern des 
Heimat- und Feuerwehrvereins Cun-
nersdorf/Boderitz e. V. sowie ins-
besondere den Mitgliedern unserer 
Regionalgruppe.
Wie seit vielen Jahren wurde die Ak-
tion durch den Bauhof der Gemeinde 
unterstützt. Für diese Hilfe und die 
Pausenversorgung, auch an Frau Dix 
in Cunnersdorf, herzlichen Dank!
Für den Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e. V. und die 
Regionalgruppe „Goldene Höhe“ 
Steffen Lucas (Ortschronist), 
Lars Römer (Vorsitzender)
Martinsfest in Bannewitz
Die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ bedankt sich!
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Vor ein paar Tagen gab es Post aus 
Hamburg, mit der Siegerurkunde 
und einem Sachpreis in Höhe von 
450 Euro.
Die Jury vom Netzwerk Nachbar-
schaft zeichnete 16 Straßenfeste 
Deutschlands aus, darunter waren 
wir aus Bannewitz bzw. der Hei-
matverein vom OT Börnchen dabei.
Unser Straßenfest, welches gleich-
zeitig ja ein Ortsjubiläum war, und 
im ganzen Dorf von vielen Nach-
barn, Freunden und Gästen auf der 
Straße und im Zelt gefeiert wurde, 
fand mit seinen originellen krea-
tiven Ideen großen Anklang.
Die Gemeinschaft stärken und ein 
gelungenes Zusammenleben von 
Jung und Alt stehen bei uns im 
Vordergrund, so wird mit dem jähr-
lichen Fest der Höhepunkt mit allen 
Nachbarn gefeiert. So soll es auch 
in den nächsten Jahren bleiben.
Das Netzwerk Nachbarschaft fand 
unter 80 eingereichten Initiativen 
die originellsten Ideen und Akti-
onen heraus.
Neben großen deutschen und ös-
terreichischen Städten wie Berlin, 
Bonn, Graz, Hamburg konnten wir 
in unserer kleinen dörflichen Ge-
meinschaft ebenfalls mitpunkten 






Die Vorbereitungen auf die Expedi-
tion 2012 - Besteigung des Muzthag 
Ata - liefen von der Organisation al-
les andere als optimal.
Viele Jahre Vorbereitung auf die Be-
steigung eines 7000er waren eine 
tolle Erfahrung. Gletscherkurs, Be-
steigung des Kilimanjaro (5.895 m), 
Besteigung über die Nordseite mit 
Trekking auf den höchsten Berg 
Europas, den Elbrus (5.642 m) und 
einige Gipfel in den Alpen.
Einige Berge über 7000 Meter stan-
den zur Wahl. Mit dem Muzthag 
Ata scheint der 49. höchste Berg der 
Welt ein machbares Expeditionsziel.
In der Provinz Xinjiang in Westchina 
ragt der Mustagh Ata als alleinste-
hender Bergkoloss 7546 m hoch in 
den Himmel - eine riesige Schnee-
kuppel, die bei gutem Wetter in 
strahlendem Weiß gegen einen 
dunkelblauen Horizont steht. Der 
„Vater der Eisberge“, wie ihn die 
kirgisischen Nomaden nennen, ist 
der westliche Eckpfeiler des Kun 
Lun-Gebirges am Rande des Pamir-
gebirges.
Nach intensiver Recherche war eine 
Dresdner Truppe gefunden und im 
Herbst 2011 war alles fertig ge-
plant. Der Winter diente zur Über-
arbeitung der Ausrüstung, teilw. 
Anschaffung neuer, welche für die 
extremen Situationen und Tem-
peraturen geeignet sind. Im April 
die Enttäuschung; die Dresdner 
Truppe kam doch nicht zu Stande. 
Auch die Expeditionen aus Leipzig 
und Linz fielen aus, die Schweizer 
hatten keinen freien Platz und die 
Innsbrucker waren vom Termin 
nicht machbar. Also Improvisieren 
und mit den Bergfreunden aus Leip-
zig direkt in Kirgistan buchen. Da-
durch wurde es eine internationale 
Gruppe; ein Amerikaner russischer 
Abstammung, 4 Ukrainer und ich 
als Deutscher.
Die körperliche Vorbereitung war 
mit den Marathons in Leipzig und 
Salzburg recht ordentlich und wur-
de durch ein Höhenzelt 3 Wochen 
vor der Abreise abgerundet. Von 
Berlin ging es über Istanbul mit 
dem Flieger weiter nach Bischkek, 
der Hauptstadt Kirgistans. Das Ver-
stauen des Gepäcks für den Flieger 
war genau so schwer, wie das Ge-
wichtslimit, also hieß es nachbe-
zahlen und umpacken. Es sollte ja 
auch noch etwas Verpflegung mit. 
Drei Tage mit dem Transporter quer 
durch Tschadschikistan nach China 
und dann weiter mit dem Bus an 
den Fuß des Bergmassivs.
Die gesamte Saison 2012 war fast 
überall in den Bergen selten gutes 
Wetter und viel, viel Schnee. Die 
Verständigung in unserem Team 
erfolgte viersprachig; russisch, eng-
lisch, deutsch und Handfußsprache. 
Dies funktionierte besser als ge-
dacht.
Unser Basislager lag auf 4.400 Me-
ter. Das Lager 1 wurde bei 5.100 m, 
das Lager 2 bei 6.100 m und das 
Lager 3 bei 6.900 m errichtet.
Dann plötzlich, durch den Nebel war 
der Abstieg aus Lager 3 nicht mehr 
möglich, die vielen Spalten machten 
es auch trotz GPS zu riskant, einen 
Abstieg zu wagen. Das bedeutete 
fast 3 Tage bei bis minus 26 Grad 
ausharren. Dies kostet den Körper 
viel Kraft, in der Höhe kann er sich 
nicht mehr regenerieren. Das Risiko 
der Höhenkrankheit nimmt mit je-
dem Moment länger in dieser Höhe 
stark zu. Zu allem kam das Versa-
gen der Akkus schon am ersten Tag 
hinzu und die Sorgen im Basislager 
und zu Hause waren groß. Endlich, 
der Nebel verschwindet. Abstieg bis 
ganz nach unten ins Basislager. In 
den Tagen ist viel Neuschnee gefal-
len und so ist es viel schwerer als 
erwartet. Die Wettervorhersage im 
Basislager für den Gipfel ist nicht 
berauschend. Die dringend notwen-
dige Zeit zur Regeneration fehlt. 
Das Schönwetterfenster ist viel zu 
kurz und danach soll eine sehr lan-
ge Schlechtwetterfront folgen. Also 
Durchstieg an einem Tag direkt vom 
Basislager vorbei an Lager 1 ins La-
ger 2. Den nächsten Tag weiter zum 
Lager 3, wo bei unserer Ankunft 
auch der Schneefall wieder einsetzt. 
Am nächsten Morgen 3:30 Uhr 
aufstehen und zuerst Schnee 
schmelzen. Drei Liter sollte jeder im 
Gepäck an Flüssigkeit haben, aber 
das ist zeitaufwendig und in der 
Höhe wird alles zur Qual und kostet 
unendlich viel Atemluft. Der Neu-
schnee macht es nicht einfach und 
nach 8 Stunden erreicht ein Teil der 
Gruppe den Gipfel. Erschöpft und 
abgekämpft heißt es im Eissturm 
bei bis minus 40 Grad schnell ein 
paar Bilder und Abstieg. Natürlich 
kommen einem die Gedanken ans 
Aufgeben, gerade wenn man merkt, 
die Kräfte werden knapp. Der ge-
samte Abstieg stand noch bevor. 
Gerade der Abstieg beansprucht 
noch viel Zeit, Kraft und Energie. 
Die Ausrüstung, die beim Aufstieg 
über die Lager verteilt wurde, muss 
auch wieder mit nach unten. Wir 
schaffen es nicht wie geplant bis 
ins Lager 2 zurück, sondern müssen 
im Lager 3 übernachten. Am nächs-
ten Tag folgt dann der Abstieg bis 
ins Basislager. Hier konnte der Er-
folg mit chinesischem Bier und rus-
sischem Wodka gefeiert werden. 
Der Heimatverein Börnchen gehört  
mit dem Ortsjubiläumsfest  
„700 Jahre Börnchen“ beim Wettbewerb: 
„Die schönsten Straßenfeste Deutschlands 
2012“ zu den Siegern
Keine Bannewitzer Flagge auf 7.546 m
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Leider haben es nicht alle von uns 
zum Gipfel geschafft und neben 
einigen angefrorenen Zehen sind 
bei einem Bergfreund der Gruppe 
alle zehn Finger erfroren. Durch die 
Besteigung vor der geplanten Zeit 
standen anschließend noch einige 
Tage in Westchina zur Verfügung, 
bis dann nach 4 Wochen das Aben-
teuer zu Ende ging.
Vor meiner Abreise nach China bat 
ich unseren Bürgermeister um eine 
kleine Bannewitzer Flagge für den 
Gipfel. Leider wurde nichts daraus. 
Vielleicht ergibt es sich noch mal, 
eine Bannewitzer Flagge auf einen 
Gipfel zu bringen.
Einen ausführlichen Vortrag mit Bil-
dern gibt es am 18. Januar 2013 in 




den Wegfall der Praxisgebühr ab Ja-
nuar 2013 haben gewiss Sie als Pa-
tienten und wir als Ärzte mit Wohl-
wollen zur Kenntnis genommen.
Die Praxisgebühr hatte aber für 
Sie auch gewisse Vorteile! Wir 
Hausärzte sind verpflichtet, Ihnen 
bei notwendiger Behandlung beim 
Facharzt eine entsprechende Über-
weisung auszustellen, die Fachärzte 
wiederum sind verpflichtet, den 
Hausärzten Befundberichte über 
Erkrankung, eingeleitete Untersu-
chungen und Therapien zurückzu-
senden.
Nur unter diesen Bedingungen 
können wir als Hausärzte unserer 
sinnvollen Rolle als koordinierender 
Arzt in der Grundversorgung ge-
recht werden.
Daher sollten alle Patienten mit 
Beschwerden - gleich welcher Art -
auch weiterhin zuerst den eigenen 
Hausarzt als Ansprechpartner auf-
suchen, um gemeinsam weitere 
Schritte und die Überweisung zum 
Facharzt einzuleiten.
Für Patienten, die sich für das 
hausarztbasierte integrierte Versor-
gungsprogramm ihrer Krankenkasse 
entschieden haben, ist die Notwen-
digkeit von Überweisungen zum 
Facharzt sowieso weiter bindend.
Nicht zuletzt kann mit Überwei-
sungen zum Facharzt auch besser 
unterschieden werden zwischen 
Untersuchen bei medizinscher Not-
wendigkeit (Kassenleistung) und 
zusätzlich oft angebotenen IGEL 
(Selbstzahler)-Leistungen.
Zusammenfassend ist es für eine 
optimale ärztliche Betreuung wich-
tig, dass Sie weiterhin mit einer 
zuvor von Ihrem Hausarzt ausge-






20. gemeinsame Schau der  
Rassegeflügel- und  
Rassekaninchenzüchter in der  
Sporthalle Hänichen
Wann: Sonnabend, dem 5. Januar 2013 von 9 bis 17 Uhr und Sonn-
tag, dem 6. Januar 2013 von 9 bis 16 Uhr
Die Eintrittspreise sind, wie in den Vorjahren, unverändert:
2,- Euro für Erwachsene
1,- Euro für Kinder
Die Familienkarte ist für 4,50 Euro erhältlich.
Alle Besucher bitten wir zu beachten, dass es im Sportplatzgelände kei-
ne Parkmöglichkeiten gibt und auf dem Pulverweg Parkverbot besteht. 
Bitte nutzen Sie den Parkplatz auf der Bahnhofstraße (nähe Skateran-
lage) bzw. den oberen Teil des Pulverweges zwischen B170 und Bahn-
hofstraße.
Noch ein Hinweis für unsere Kinder bis 12 Jahre:
Spaßimir und Meister Klecks kommen auch in diesem Jahr wieder am 
Sonntag um 11 Uhr zu uns. Sie werden wieder mit Späßen, Rätseln und 
einem humorvollen Rundgang, auch an der Lostrommel vorbei, euch viel 
Freude bereiten.
R. Rühle
Praxisgebühr entfällt ab 01.01.2013 -  
Was sollten Sie beachten?
Jahreshauptversammlung der BIK
Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
hiermit laden wir sie recht herzlich zur Jahreshauptversammlung der 
Bürgerinitiative Kommunalabgaben e. V. am
 Donnerstag, dem 29.11.2012,
 um 19.00 Uhr im Versammlungsraum
 der Fa. IGM, Winckelmannstr. 74
ein.
Neben den satzungsgemäßen Tagesordnungspunkten wird die neue 
Straßenreinigungs- und Winterdienstsatzung das Schwerpunktthema 
bilden.
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich der
Vorstand der BIK
„Sachsen 50+ - Mit Sicherheit ins Netz“ - 
Machen auch Sie sich fit fürs Internet!
Egal ob im Privat- oder Berufsleben, 
ohne den Computer geht heutzuta-
ge fast gar nichts mehr. Auch das 
Internet ist aus unserem Alltag nicht 
mehr wegzudenken, denn es ist 
zentrales Informations- und Kom-
munikationsmedium. Nie war es ein-
facher für die Menschen, so schnell 
und umfassend an Informationen 
zu gelangen. Aber: Der Umgang mit 
Computer und Internet will gelernt 
sein! 
Mit der Initiative „Sachsen 50+ - Mit 
Sicherheit ins Netz“ unterstützen der 
Freistaat Sachsen und die Europä-
ische Union Ihren persönlichen Weg 
ins Netz! 
Die GSQ Gesellschaft für Struktur-
entwicklung und Qualifizierung Frei-
berg mbH als Träger des Projektes 
„Mitten in Sachsen - Fit im Internet“ 
bietet in engem Zusammenwirken 
mit dem ILE- Regionalmanagement 
„Silbernes Erzgebirge“, dem Regio-
nalmanagement LEADER-Region 
Klosterbezirk Altzella und regionalen 
Bildungsträgern ab Dezember 2012 
bis Februar 2014 in Ihrer Umgebung 
Computerkurse an. Diese sind konzi-
piert für erwerbsfähige Frauen und 
Männer, die noch keine oder nur 
wenige Kenntnisse im Umgang mit 
Computer und Internet haben, oder 
ihre Fähigkeiten auffrischen oder 
erweitern möchten. Die Kurse rich-
ten sich vor allem an Personen über 
50 Jahre, für Jüngere sind begrenzt 
Plätze vorhanden. In verschiedenen 
Lernmodulen haben Sie die Möglich-
keit, den Umgang mit dem Internet 
schrittweise zu erlernen oder zu ver-
tiefen, wobei die erfahrenen EDV-
DozentInnen individuell auf Ihre 
Bedürfnisse und Wünsche eingehen 
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und die Kursinhalte an Ihren Be-
darf anpassen. Der Kursplan enthält 
unter anderem folgende Themen-
bereiche: Umgang mit üblicher An-
wendungssoftware (Erstellung von 
Dokumenten, Präsentationen, Tabel-
lenkalkulation, Textverarbeitung), 
Datenverwaltung, Nutzung der In-
formationsquelle Internet („Brow-
sen“, „Surfen“, „Googeln“), Stel-
lensuche und Online-Bewerbung, 
Kommunikation im Internet (Email-
Versand, Internet-Telefonie, soziale 
Netzwerke), Online-Shopping. Die 
20- bis 30-stündigen Kurse finden 
in verschiedenen Gemeinden auch 
in Ihrer Nähe statt. Vor Ort stehen 
Ihnen Computerarbeitsplätze zur 
Verfügung. 
Teilnahmegebühr: 
1. - 20. Stunde kostenfrei
21. - 30. Stunde 1EUR/Stunde
Sie haben Interesse? Dann melden 
Sie sich bitte bei:
GSQ Gesellschaft für Strukturent-







Tel.: 0 37 31/7980111
Fax: 0 37 31/7 98 01 99
Mobil: 01 72/3 49 79 11
E-Mail: fit-ins-netz@gsq-freiberg.de
Spielansetzungen SV Bannewitz, Abteilung 
Fußball, vom 17. bis 28.11.2012
17.11.2012
09:00 Uhr D-Junioren, SV Bannewitz - Hainsberger SV, 1. Kreisliga (A)
09:00 Uhr E-Junioren, FV Blau-Weiß Stahl Freital - SVB 1., 1. Kreisliga (A)
10:30 Uhr E-Junioren, SV Pesterwitz 1. - SVB 2., 1. Kreisklasse
10:30 Uhr B-Junioren, SVB - SpG Brand-Erbisdorf/Großhartmannsdorf, 
Bezirksliga
13:00 Uhr F-Junioren, SVB 1 - SV Blau-Weiß Glashütte, Kreisliga (A)
13:00 Uhr F-Junioren, SVB 2 - SpG Grumbach/Weistropp, 1. Kreisliga (A)
18.11.2012
11:00 Uhr A-Junioren, SpG Siebenlehn/Roßwein/Striegistal - SVB, Be-
zirksliga
11:00 Uhr C-Junioren, SVB - SG 90 Braunsdorf, 1. Kreisklasse
14:00 Uhr 1. Herrenmannschaft, SVB - SV Chemie Dohna, Kreisoberliga
21.11.2012
11:00 Uhr C-Junioren, SVB - SpG Wesenitztal/Wehlen/Lohmen, Kreis-
pokal
11:00 Uhr B-Junioren, SpG Leisnig/Hartha/Waldheim - SVB, Bezirksliga
13:30 Uhr 1. Herrenmannschaft, SG Ullersdorf - SVB, Kreispokal
24.11.2012
09:00 Uhr E-Junioren, SVB 2. - TSV Reinhardtsgrimma, 1. Kreisklasse
09:00 Uhr E-Junioren, SVB 1. - Hainsberger SV 1., 1. Kreisliga (A)
09:30 Uhr S F-Junioren, G Stahl Schmiedeberg - SVB, 1. Kreisliga (A)
10:30 Uhr B-Junioren, Hainsberger SV - SVB, Bezirksliga
13:30 Uhr 1. Herrenmannschaft, Heidenauer SV 2 - SVB, Kreisoberliga
25.11.2012
11:00 Uhr A-Junioren, SVB - JFV Elster-Röder, Bezirksliga
11:00 Uhr D-Junioren, Dorfhainer SV - SVB, 1. Kreisliga (A)
12:30 Uhr C-Junioren, SpG Dippoldiswalde/Seifersdorf - SVB, 1. Kreis-
klasse
13:00 Uhr F-Junioren, SVB 2 - Dorfhainer SV, 1. Kreisliga (A)
28.11.2012
17:30 Uhr E-Junioren, SG Empor Possendorf 2 - SVB 2., 1. Kreisklasse
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 17. November
  9.00 Uhr  D-Jugend 2. - SpG Altenberg/Geising
10.30 Uhr  F-Jugend 2. - SG Motor Freital
Sonntag, 18. November
11.00 Uhr  E-Jugend 1. - SpG Glashütte/Schlottwitz
Mittwoch, 21. November
14.00 Uhr  2. Männer - Hartmannsdorfer SV 2.
Sonnabend, 24. November
  9.00 Uhr  E-Jugend 2. - SG Motor Freital
10.15 Uhr  F-Jugend 1. - Hainsberger SV
11.15 Uhr  D-Jugend 1. - TSV Kreischa
14.00 Uhr  Punktspiel-AH - Blau-Weiß Stahl Freital
Sonntag, 25. November
11.30 Uhr  2. Männer - FSV Dippoldiswalde 2.
13.30 Uhr  1. Männer - VfL Pirna-Copitz 07
Mittwoch, 28. November
17.30 Uhr  E-Jugend 2. - SV Bannewitz 2.
Sonnabend, 1. Dezember
10.30 Uhr  F-Jugend 2. - SG Weißig
Sonntag, 2. Dezember
  9.00 Uhr  E-Jugend 1. - Pretzschendorfer SV
Sonnabend, 8. Dezember
10.30 Uhr  F-Jugend 1. - SpG Hartmannsdorf/Hermsdorf
14.00 Uhr  Punktspiel-AH - Dresden-Striesen
Sonntag, 9. Dezember
  9.00 Uhr  E-Jugend 2. - SG Weißig 2.
Ein verheißungsvoller Saisonauftakt für die 
F1-Junioren des SV Bannewitz!
Nachdem die letztjährige F1 des 
SV Bannewitz fast komplett in die 
E-Jugend aufgerückt war (außer 
2 Spieler), war Trainern, Fans und 
Mannschaft ziemlich unklar, wie wir 
mit unserer neuen F1 im Spielbetrieb 
bestehen würden. Die Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche Saison 
waren gut, da wir eine eingespielte 
und harmonische F2 aus dem letz-
ten Jahr hatten. Diese Mannschaft 
bildet für diese Saison unsere neue 
F1. Aber eine gewisse Nervosität vor 
dem ersten Spiel war trotzdem zu 
spüren.
Wie jedes Jahr begann es mit der ers-
ten Pokalrunde daheim gegen den 
SV Wacker Mohorn und dieses Spiel 
endete 6 : 3 für unsere Mannschaft. 
Ein erfolgreicher Saisonstart war 
uns somit geglückt und die Meister-
schaftsspiele konnten kommen.
Im ersten Punktspiel kam es gleich 
zum Derby gegen die SG Empor Pos-
sendorf 1. Der SV Bannewitz siegte 
in souveräner Manier 9 : 0. Weitere 
Siege folgten gegen SpG. Altenberg/
Geising 5 : 2, Hainsberger SV 4 : 1, 
FV Blau-Weiß Freital 2 15 : 0, SpG. 
Hartmannsdorf/Hermsdorf 16 : 0 und 
FSV Dippoldiswalde mit 6 : 1. Durch 
diese Erfolge ist man Tabellenführer 
der Kreisliga West St. 1, punktgleich 
mit dem TSV Kreischa, die ebenfalls 
bis jetzt alle Spiele gewonnen ha-
ben. Im Pokal steht man ebenfalls 
nach einen 6 : 3 gegen FSV Dippol-
diswalde in der 3. Runde.
Zu diesem super Saisonstart kann 
man Mannschaft, Trainern und Be-
treuern nur gratulieren. Wir hoffen, 
dass es nach einer kurzen Spielpau-
se Anfang November so erfolgreich 
weiter geht. Dafür wünschen wir 
Mannschaft und Trainern viel Erfolg.
Wer Lust und Laune hat ist recht 
herzlich zu den Heimspielen unserer 
Mannschaften auf dem Sportplatz 
in Bannewitz willkommen.
Eingesetzte Spieler + Tore: Toni 
Kuhne (1), Luis Weiß (20), Louisa 
Wolf (4), Laura Wolf (9), Eric Brück-
ner, Jörg Götze (5), Melina Bahs 
(9), Carl Frankenstein (1), Johannes 
Eckstein (12), Amin Younes (5), Joel 
Pfeiffer
Thomas Weiß
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Am 11.11. trafen sich diesmal die 
Rabauken schon zwei Stunden vor 
der Karnevalseröffnung. Der Grund: 
Die alljährliche Wahl des Mottos 
für die Rabaukensaison. Diesmal 
soll es kriminalistisch in der Kultur-
Tankstelle zugehen. Deshalb stan-
den auch einige gruselige Mottos 
zur Wahl. Nach zwei Wahlgängen 
entschieden sich die Rabauken 
schließlich für »Todesfälle in der 
KulturTankstelle«.
Bei Pfannkuchen und Kakao 
stimmten sich die Kinder auf die Er-
öffnungsfeier im Rathaus ein. Hier 
stürmten sie dann gemeinsam mit 
anderen Kindern Haus und Schulhof 
und konnten pünktlich kurz nach 11 
den Bürgermeister überwältigen.
Nach dem einstündigen Showpro-
gramm wurde schließlich der Ra-
baukenbürgermeister gesucht.
Denn ein Schlüssel der Gemeinde-
kasse war in der Schokoladentorte 
versteckt. In welchem der Torten-
stücke? Kriminalistisches Gespür 
war auch hier gefragt. Maurice fand 
den Schlüssel in seiner »süßen Ver-
packung« und freute sich über die 
unverhoffte neue Aufgabe als Bür-
germeister im Rabaukenstaat. Der 
»entthronte« Schultheiß war froh 
über die Ablösung und stellte sich 
dem Fotografen. Herr Fröse war zu-
vor in Frauenkleider geschlüpft um 
die Frauen-Quote der Bürgermeiste-
rinnen zu testen.
Der Zupfertag in Freiberg ist nun 
schon seit den neunziger Jahren 
eine schöne Tradition geworden: 
Gitarre- und Mandolinenschüler aus 
allen sächsischen Musikschulen tref-
fen sich dort, um lange vorbereitete 
Stücke gemeinsam zu proben und 
schließlich in einem gemeinsamen 
Konzert aufzuführen. Höhepunkt ist 
immer der Auftritt eines berühmten 
Gitarren- oder Mandolinenensem-
ble. In diesem Jahr war das Jürgen 
Hübscher mit der Gruppe „LA VOL-
TA“ aus der Schweiz. Ihr Konzert war 
der Höhepunkt des Tages und ein 
besonderes musikalisches Erlebnis 
für die vielen Schüler und eine große 
Motivation ihnen nachzueifern. Von 
der Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz nahmen 15 Schüler und 
die Gitarrenlehrer Maik Richter und 
Wolfgang Thieme an diesem Treffen 
teil. Ein erlebnisreicher Tag für alle, 
die meisten möchten im nächsten 
Jahr wieder dabei sein.
Töpfern für Weihnachten
Ein neuer Kurs „Weihnachtliches Töp-
fern« findet im November/Dezember 
in unserem Kunstkeller statt. Unter 
der fachkundigen Anleitung von Gu-
drun Sochorik werden keramische 
Geschenke kreativ und phantasievoll 
getöpfert. Termine: 28.11., 05.12. und 
12.12.2012 von 14.00 - 15.30 Uhr 
und/oder von 17.00 - 18.30 Uhr.
Anmeldung im Büro der Musik-, 
Tanz- und Kunstschule Bannewitz 




Das endgültige Programm veröffent-
lichen wir im nächsten Amtsblatt. 
Hier nur ein kurzer Auszug:
Sonnabend, 08.12.:
14.00 Uhr Eröffnung mit dem Po-
saunenchor Leubnitz/Bannewitz
14.00 Uhr Puppentheater »Rum-
pelstilzchen« mit Volkmar Funke im 
Schloss (Karten im Vorverkauf)
19.00 Uhr Turmblasen
Sonntag, 09.12.:
14.00 Uhr  Eröffnung mit dem Po-
saunenchor Possendorf
14.30 Uhr  Tanzprogramm im Schloss
18.00 Uhr  Turmblasen




17.00 Uhr  Bürgerhaus Ratssaal: 
Weihnachtsmusizierstun-
de Klasse Veronika Schall
Freitag, 14.12.
17.00 Uhr  Bürgerhaus Zimmer 106: 
Weihnachtsmusizierstun-
de Klasse Adelheid Seifert
18.30 Uhr  Bürgerhaus Tanzsaal: 
Weihnachtsmusizierstun-
de Klassen Christiane 
Seidel und Lilli Schmidt
Samstag, 15.12.
16.00 Uhr  Kirche Bannewitz: Großes 
Weihnachtskonzert der 
Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz mit Chor, 
Orchester und Solisten 
(Karten im Vorverkauf)
Sonntag, 16.12.
16.30 Uhr  Oelsa, Haus des Gastes: 
Chorkonzert mit Musik-
schülern





17.30 Uhr  Bürgerhaus Tanzsaal:
  Weihnachtsmusizierstun-
de Klasse Irmela Werner
17.30 Uhr  Bürgerhaus Zimmer 106: 
Weihnachtsmusizierstun-
de Klasse Adelheid Seifert
Mittwoch, 19.12.
17.30 Uhr  GS Possendorf: Weih-
nachtsmusizierstunde 
  Klassen Maik Richter und 
Lars Födisch
Donnerstag, 20.12.
16.00 Uhr  Bürgerhaus Ratssaal: 
  Weihnachtsmusizierstun-
de Klassen Sebastian Do-
lata und Torsten Liebert
Neue Faschingssaison eröffnet:  
Rabauken im Krimifieber
Weihnachtszeit - Stollenzeit
Weihnachtsstübl am 1. Advent
Wie in den Vorjahren findet am 
1. Advent (2. Dezember) von 13 bis 
17 Uhr unser Weihnachtsstübl in 
der KulturTankstelle statt.
Dabei steht die Stollenverkostung 
als Attraktion im Mittelpunkt der 
Veranstaltung. Die Besucher des 
Weihnachtsstübls erhalten wie-
der die Möglichkeit, die Stollen 
von Bannewitzer Bäckern zu ver-
gleichen. Großen Anklang in den 
letzten Jahren fand das Verkosten, 
wobei die Interessenten die mit 
kleinen Nummern-Schildchen ver-
sehenen Stollenstückchen testen 
können und dadurch unvoreinge-
nommen ihren »besten Bäcker« 
ermitteln. Nachdem die Gäste des 
Weihnachtsstübls sich für ihren 
persönlichen Favoriten entschieden 
haben, wird gegen 16.00 Uhr eine 
Auswertung vorgenommen, die 
natürlich keine Rangliste darstellt. 
Wie in den Vorjahren bemühen wir 
uns, dass prominente Sachkundige 
der Stollenbäckerei die Sache in die 
Hand bzw. den Gaumen nehmen. 
Jeweils werden die speziellen Vor-
züge eines jeden Stollen benannt. 
Danach werden die Namen der Bä-
ckereien verraten.
Lassen Sie sich einstimmen auf 
die Adventszeit mit Liedern und 
Musikstücken, Basteleien und Ge-
schenken und dem Stollenkosten 
im Weihnachtsstübl der KulturTank-
stelle. Auch in diesem Jahr können 
sich Händler und Gewerbetreibende 
mit Kunsthandwerk, Spielzeug, 
Büchern sowie typisch weihnacht-
lichen Angeboten anmelden: Tel. 
03 51/4 04 26 62 oder 01 79/
5 20 43 99.
St. Nikolaus ist wieder in Bannewitz
am Sonnabend, dem 08.12.2012, 11.00 Uhr, 
im Saal der KulturTankstelle Bannewitz, 
Windbergstraße 1
Der Nikolaus überrascht die »braven« Kinder mit einem Geschenk.
Es wird gesungen und musiziert. Es gibt Plätzchen, Stollen, Kakao und 
Kaffee.
Und bei einem Musikverein gibt es immer auch eine musikalische 
Überraschung. Diesmal studiert die Musikbühne Bannewitz ein musi-
kalisches Märchen ein.
Eintritt: 2,50 Euro pro Person (Ein kleines Präsent mit Namensschild 
Ihres Kindes im Wert von ca. 5 Euro bitte am Eingang abgeben.)
Neues von der Musik-, Tanz- und  
Kunstschule Bannewitz
MTK-Gitarren spielten zum Zupfertag in Freiberg
Die Gitarrengruppe der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz 
vor ihrem Auftritt beim Zupfertreffen in Freiberg
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Weihnachten in Possendorf  
zum 1. Advent
Sonnabend, 1. Dezember
Achtung verlängerte Zeiten an beiden Tagen: 
14 - 20 Uhr Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz
· Weihnachtliche Artikel, Strumpfwaren, Heimtextilien
· Bastelarbeiten




· Glühwein, Gegrilltes, Gulaschkanone, Knüppelkuchen
· andere weihnachtliche Speisen und Getränke
· Kinderreiten u. v. m.
14.30 Uhr  Besuch des Weihnachtsmannes
ab 14.00 Uhr  in der Kirche Possendorf
 Krippenausstellung, Kirchen- und Turmbesichtigung 
sowie gebackene Waffeln, Bratäpfel, Glühwein und 
Kirchenwein
15 Uhr  Puppentheater im Rathaus
 „Das gestohlene Christbäumchen“
Sonntag, 2. Dezember
14 - 20 Uhr Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz
14.30 Uhr Besuch des Weihnachtsmannes
ab 14.00 Uhr  in der Kirche Possendorf
 Krippenausstellung, Kirchen- und Turmbesichtigung 
sowie gebackene Waffeln, Bratäpfel, Glühwein und 
Kirchenwein
17 Uhr  Adventskonzert in der Kirche
Für die musikalische Umrahmung unseres Weihnachtsmarktes sorgen 
traditionell die Poisentaler Blasmusikanten.
Danach gemütliches Einstimmen auf die Adventszeit.
Liebe Seniorinnen von  
Hänichen & Rippien,
unser nächstes Treffen findet am 20.11.2012 statt. Dazu lade ich Sie zum 
Spielenachmittag ganz herzlich ein.
Voranzeige für die Adventsfahrt am 11.12.2012
Liebe Seniorinnen es ist nicht mehr weit bis zu unserer Adventsfahrt ins 
verschneite Erzgebirge.
Unsere Abfahrtszeiten sind wie folgt:
09.00 Uhr  Bannewitz Wendeplatz
09.30 Uhr Rippien Dorfplatz
09.40 Uhr Hänichen Hotel Otto
09.50 Uhr Possendorf Wendeplatz
In der Fahrt inbegriffen sind Mittagessen, Kaffeetrinken und der Hutzen-
nachmittag. Der Preis beträgt 45 Euro und die Anmeldung erfolgt wie im-
mer bei Frau Schöne.
Wir freuen uns!
Der Seniorenclub  
Bannewitz e. V. lädt ein
Am Donnerstag, dem 29. November 2012, fahren wir zu Dr. Quendt.
Bei der Betriebsbesichtigung mit Kaffeetrinken und Werksverkauf ist das 
Tragen von Uhren und anderem Schmuck nicht erlaubt!
Wir treffen uns an folgenden Abfahrtsstellen:
12.50 Uhr  Kleinnaundorf, Bushaltestelle Hoher Plan
12.55 Uhr  Cunnersdorf, Bushaltestelle Schachtstraße
13.00 Uhr  Cunnersdorf, Bushaltestelle
13.10 Uhr  Bannewitz, Kirche
13.20 Uhr  Bannewitz, Wendeplatz
Wandergruppe Bannewitz
Jahresende 2012
„Rund um die ehemalige Kreisstadt Freital“
Mittwoch, 28. November 2012
Anreise: 10:54 Uhr ab Bannewitz, Windbergstraße - Rich-
tung Possendorf, RVD-Buslinie 360
11:11 Uhr  Richtung Freital, Linie F, umsteigen,
11:38 Uhr  an Bürgerstraße
Fahrausweis: 1 Streifen für Hinfahrt, 2 Streifen für Rückfahrt über 
DD
Wanderstrecke: ca. 12 km, mittlere An- und Abstiege, mit Schnee 
könnten wir rechnen
Rückkehr: nach Bannewitz gegen 19:00 Uhr oder später 
Abfahrtzeiten 18:12 Uhr, 19:12 Uhr, 20:12 Uhr 
Potschappel über DD Hbf.,
Hinweise: Lunch aus dem Rucksack
Essen  nach 16:00 Uhr in der „Burgwartschänke“
Wegen der Planung in der Gaststätte bitten wir bis 21.11.12 um telefo-
nische Meldung an Monika Dribbisch, Tel. 03 51/4 01 45 25!!!
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Freitag, 16.11.2012
✗ Tag der offenen Tür
14 - 18 Uhr, Bannewitz, Neubau 
Hort Bannewitz.  Sie als Eltern, 
Großeltern oder Einwohner haben 
am Freitag die Möglichkeit, den 
Hort zu besichtigen. 
✗ Blutspende
15 - 19 Uhr, Bannewitz, Schule am 
Marienschacht, Neues Leben 26. 
Egal ob sonniger Frühling, heißer 
Sommer oder goldener Herbst, 
Blutkonserven werden unabhängig 
von der Jahreszeit in großer Men-
ge benötigt. Schenken Sie kranken 
Menschen Hoffnung und nutzen Sie 
die nächste Gelegenheit zur Blut-




13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlinger 
Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club 
Dienstag, 20.11.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Ge-
burtstagsfeier des Monats. Alle sind 
herzlich eingeladen zum Mitfeiern. 
Unkostenbeitrag 4 Euro. 
Donnerstag, 22.11.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlinger 




13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlinger 
Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club 
Dienstag, 27.11.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
Bannewitz, Bräunlinger Str. 7, Tel.: 
03 51/4 02 60, Busfahrt. „Erzge-
birgsweihnacht im Haus Waldes-
ruh“ nach Lengefeld. Anmeldung 
und Bezahlung bis 19.11.
Mittwoch, 28.11.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlinger 




13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlinger 
Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, „Prali-
nen einmal selbst gemacht“ Unter 
Anleitung von Konditorenmeisterin 
Katrin Wander, können Sie Ihre ei-
genen vorweihnachtlichen Pralinen 
herstellen. Bitte anmelden und Un-
kostenbeitrag von 4 Euro. 
Samstag, 01.12.2012
✗ Weihnachtsmarkt in Possendorf
14 - 20 Uhr, Possendorf, Kirchplatz, 
Weihnachtsmarkt in Possendorf mit 
dem Weihnachtsmann. Programm 
siehe Seite 16
✗ Adventsmarkt
15 - 20 Uhr, Goppeln, Stallgalerie, 
Dorfstraße 12. Zum 6. Mal findet 
der Adventsmarkt statt. Es gibt klei-
ne Stände mit handgemachten und 
ausgefallenen Weihnachtsgeschen-
ken, Basteleien für Groß und Klein 
und  Leckeres für den Gaumen. Von 
18.00 bis 18.30 Uhr   wird es still 
zur Vorlesezeit und die erste Ad-
ventskerze wird entzündet. Kontakt 
über: Tel. 03 51/2 81 55 83  oder 
www.stallgalerie.de
✗ Adventsliedersingen
17 Uhr, Kleinnaundorf, Friedenska-
pelle, „Wir sagen euch an den lie-
ben Advent“
Adventsliedersingen im Kerzen-
schein in der Kapelle Kleinnaundorf 




9 - 11 Uhr, Bannewitz, Kirche, Auch 
in diesem Jahr soll es am 1. Advent 
in der Kirchgemeinde Bannewitz 
einen Basar geben. Alle sind einge-
laden, schon jetzt mit den Vorberei-
tungen zu beginnen. Marmelade, 
Plätzchen, Gebasteltes und selbst 
Gefertigtes können im Gemeinde-
raum abgegeben werden.
✗ Weihnachtsmarkt in Possendorf
14 - 20 Uhr, Possendorf, Kirchplatz, 
Weihnachtsmarkt in Possendorf mit 
dem Weihnachtsmann. Programm 
siehe Seite 16
✗ Weihnachtsstübl
13 - 17 Uhr, Bannewitz, KulturTa-
nkstelle, Weihnachtsstübl in der 
KulturTankstelle mit Stollenverkos-
tung und einer Einstimmung auf die 
Adventszeit. Programm auf Seite 15
✗ Advent am Marienschacht
Boderitz, Bergbau und Regional-
museum Bannewitz, Schachtstraße 
12.  Advent am Marienschacht 
im Museum. Es wird gezeigt: altes 
Kunsthandwerk, der Bergmann im 
Advent, Gruben- Feld- und Garten-




16 - 20 Uhr, Bannewitz, Malerhaus, 
Vereinstag des Kunst-Kreis Banne-
witz e. V.
Samstag, 08.12.2012
✗ St. Nikolaus Feier
11 - 16 Uhr, Bannewitz, Kultur-
Tankstelle. Der Nikolaus überrascht 
die „braven“ Kinder mit einem Ge-
schenk. Es wird gesungen und mu-
siziert. Es gibt Plätzchen, Stollen, 
Kakao und Kaffee und bei einem 
Musikverein gibt es immer auch 
eine musikalische Überraschung. 
Teilnahmebedingungen bitte im 
Musikverein erfragen unter 03 51/
4 04 26 60.
✗ Weihnachtsgala
16 - 18 Uhr, Bannewitz, Kultur-
Tankstelle. In der Weihnachtsgala 
wünschen Musikschüler und En-
sembles allen Gästen eine frohe 
Adventszeit. Natürlich wird dies 
musikalisch geschehen. So bereiten 
sich verschiedene Musiziergruppen 
und die Chöre jedes Jahr auf die 
Weihnachtszeit mit Weihnachtslie-
dern und festlicher Hausmusik vor. 
Lassen Sie sich auch in diesem Jahr 
überraschen.
✗ Weihnachtsmarkt im Schloss 
14 - 18 Uhr, Bannewitz, Schloss 
Nöthnitz. Die Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz gestaltet 
wieder liebevoll den traditionellen 
Weihnachtsmarkt im Schloss Nöth-
nitz 
Sonntag, 09.12.2012
✗ Weihnachtsmarkt im Schloss 
14 - 18 Uhr, Bannewitz, Schloss 
Nöthnitz. Die Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz gestaltet wie-
der liebevoll den traditionellen Weih-
nachtsmarkt im Schloss Nöthnitz 
Vormerken zur  
Weihnachtszeit
✗ Glühweinfest in Hänichen
Am Bahnhof Hänichen am 
14.12.2012
Beginn 18:00 Uhr mit Poisentaler 
Blasmusikanten, 18:15 Uhr Kin-
derprogramm vom Kindergarten 
Hänichen, 18:30 Uhr Meister Klecks 
& Spaßimir, 19:30 Uhr Weihnachts-
mann weiter mit Poisentaler Blas-
musikanten. Feuerwehr & Dorf-
verein Goppeln - Hänichen e. V.
Ausstellung
Noch bis zum 21.11.2012
Wanderausstellung des Landschaf(f)t





der übersichtlich zu gestalten, 
ist es erforderlich, folgende In-
halte zu den Veranstaltungen 
zu melden: Datum, Uhrzeit, Ort, 
Veranstaltungsstätte sowie Titel 
und kurze Inhaltsbeschreibung 
und Telefonnummer für Infos. 
Sollten diese Angaben bis Re-
daktionsschluss nicht vorliegen, 
wird der Termin nicht im Kalen-
der veröffentlicht. Alle Angaben 
ohne Gewähr.
Anfragen, Hinweise sowie 
Ankündigungen von Veran-
staltungen bitte zum jewei-
ligen Redaktionsschluss an: 
amtsblatt@bannewitz.de, 
Tel.: 03 52 06/2 04 28, 
Fax: 03 52 06/2 04 35
Seite 18Bannewitzer Amtsblatt 20/2012 vom 16.11.2012
Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottes-
dienst
18. November, vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10.15 Uhr Tauf-Fest-Gottesdienst in Bannewitz
21. November, Buß- und Bettag
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
25. November, Ewigkeitssonntag
09:00 Uhr  Gottesdienst mit Verlesung der Verstorbenen in 
Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann
 mit Hl. Abendmahl
10:15 Uhr  Gottesdienst mit Verlesung der Verstorbenen in Bannewitz 
mit Pfarrerin Bellmann
 mit Hl. Abendmahl
 mit Kindergottesdienst
2. Dezember, 1. Sonntag im Advent
10.15 Uhr Musikalischer Festgottesdienst in Bannewitz
 anschließend Kirchenkaffee und Basar
9. Dezember , 2. Sonntag im Advent
10.15 Uhr Familiengottesdienst in Bannewitz
„Adventskalender Kleinnaundorf“ vom 1. bis 24. Dezember
Jeden Tag von 17.30 bis 18.30 Uhr in der Kapelle: „Ein Licht, ein Lied, ein 
Bild …“
Täglich um 18 Uhr wird ein Adventsfenster geöffnet.
(am 1. und 24. Dezember zum Adventsliedersingen bzw. Krippen-
spiel)
Kirchgemeinde Possendorf
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
18. November, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
09.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Herr Herrmann
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
21. November, Buß- und Bettag
09.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Adolph
 Kollekte: für Ökumene und Ausländerarbeit der EKD
25. November, Ewigkeitssonntag
9.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit dem Kirchenchor, und Kinder-
gottesdienst
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
2. Dezember, 1. Advent
9.30 Uhr  Familiengottesdienst
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die Arbeit mit Kindern (verbleibt in der eigenen 
Kirchgemeinde)
9. Dezember, 2. Advent
9.30 Uhr  Adventsliedersingen mit dem Posaunenchor
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
Gottesdienste in der Kapelle des  
Mutterhauses der Nazarethschwestern in 
Goppeln im Monat November 2012
So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa.
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00HJ  07.00E
09.00  09.00 09.00  09.00  
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V  18.30V











Freitag, den 16.11. und Samstag, den 17.11.2012 wird jeweils um 
09.00 Uhr in unserer Kirche die hl. Messe von Radio Horeb aufgenommen 
und ausgesendet. An diesen beiden Tagen ist um 07.00 Uhr keine hl. Messe.
25.11.2012 Christkönigsfest, an diesem Tag haben wir den ganzen Tag 
Anbetung des Allerheiligste. Um 11.00/15.00 Uhr/16.00 Uhr wird der 
Rosenkranz gebetet.
Dienstag und Freitag ist die hl. Messe um 09.00 Uhr. Ob an den anderen 
Tagen zu dieser Uhrzeit hl. Messe ist, bitten wir an der Pforte zu erfragen. 
Änderungen sind möglich! Diese können über die Pforte: 03 51/
2 80 0- 50 erfragt werden.
Anzeigen
